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Die Kriſis der Chriſtlich Sozialen
Von hochgeſchätzter Seite wird uns geſchrieben

Kaum eine andere Erſcheinung des öffentlichen Lebens hat
in jüngſter Zeit mehr von ſich reden gemacht und zugleich ſo
einſchneidende Wandlungen in ſich ſelbſt durchlebt als die
chriſtlich ſoziale Bewegung Niemand verhehlt ſich ja den
drohenden Ernſt des Klaſſenkampfes in der Gegenwart Ganz
natürlich iſt da das Jntereſſe an einer nen ſich bildenden poli
tiſchen Partei welche nicht ſoziale Revolution ſondern ſoziale
Reform auf ihre Fahne geſchrieben hat und welche als letztes
g unzweifelhaft Verſöhnung der ſozialen Gegenſätze auf

rund geſunder ſozialer Verhältniſſe erſtrebt Allerdings haben
die Chriſtlich Sozialen eben jetzt eine ſchwere Kriſis durch
zumachen Alles iſt bei ihnen in größter Bewegung Alte
Bande zerreißen neue Kogalitionen treten hervor Aber ſchon
ſieht man das Neue deutlich ſich geſtalten und es bedeutet
höchſt wahrſcheinlich nicht Schwächung ſondern kräftigeren
Auſſchwung der Bewegung

Die Urſache der Kriſis iſt weniger eine ſachliche als eine
Perſonenfrage Nicht als ob es bei den Chriſtlich Sozialen
an ſachlichen Gegenſätzen fehlte Denn es iſt allerdings ein
erheblicher Unterſchied ob man mit Stöcker Weber und
v Nathuſius die chriſtlich ſozialen Beſtrebungen ſo eng als
möglich mit konſervativen Parteibeſtrebungen verbindet oder
mit Naumann und Göhre in erſter Linie das Jntereſſe der
Arbeiter verfolgt Beſonders Göhre geht nach dieſer

Richtung hin ſehr weit vielleicht noch weiter als Naumann
der doch ſehr bewußt und energiſch alles Utopiſche aus dem
Sozialismus dem er huldigt ausſcheiden will Nach Göhre
muß die evangeliſch ſoziale Partei Arbeiterpartei ſein
Vertreterin der Arbeiterintereſſen Vertreterin aller Proletarier
jeder Art die wirklich Noth leiden Sie muß immer prole
tariſchen Charakter haben wie die Liebe Chriſti einen aus
geprägt proletariſchen Zug hatte Göhre ſelbſt muß aller
dings hinzuſetzen daß die Liebe Chriſti ſich in ihrer Be
thätigung nicht nur auf Liebesthaten gegen Proletarier be
ſchränkte Das ſind offenbare und tiefgreifende Gegenſätze wo
die einen rufen das Land der Maſſe und die andern mit
Wagner für die Funktion des oſtelbiſchen Großgrund

beſitzes auch heute Noch billiges Verſtändniß haben
Trotz alledem ſind es nicht dieſe Gegenſätze welche die gegen

wärtige Kriſis heraufbeſchworen haben ſondern die Perſonen
frage die mit der Veröffentlichung des Stöcker ſchen
Scheiterhaufenbriefes anfing und die mit dem Ausſcheiden

Stöcker s aus dem evangeliſch ſozialen Kongreß akut ge
worden iſt Seitdem kam es Schlag auf Schlag Zuerſt
Stöcker s neuer fkirchlich ſozialer Kongreß als Gegen
gründung gegen ſein eigenes freilich nunmehr ungeratheues
und deshalb verſtoßenes Kind den evangeliſch ſozialen
Kongreß Sodann die Entlaſſung der Herren Ober
winder und von Gerlach aus der Redaktion des
Stöcker ſchen Volk Und nun die Gegenſchläge die Ab
ſagen Wagner s Hüpeden s und einer Reihe anderer
Männer an ihren bisherigen Freund und Meiſter Stöcker
Und als das Neueſte die Mobilmachung der Jungen Zum
1 Oktober ſoll eine neue täglich erſcheinende Zeitung in Größe
und Preis dem Volk entſprechend gegründet werden Die
Redaktion ſollen mit Naumann ſelbſt die bisherigen Redac
teure des Volk, Oberwinder und von Gerlach über
nehmen Jm November ſoll eine Verſammlung aller nicht
konſervativen Chriſtlich Sozialen abgehalten werden um zu
verſuchen die Freunde der Hilfe und die Freunde des
bisherigen Volk zu vereinigen

Das Ergebniß wird nach aller menſchlichen Vorausſicht die
völlige Jſolirung und Ohnmacht Stöcker s werden und als
der Mann der Zukunft in der chriſtlichſozialen Partei erſcheint
unbeſtritten Naumann Dieſe Loslöſung von Stöcker
wird der Partei nur dienlich ſein Deun ſo viel Stöckerfreunde
es trotz allem noch geben mag viel größer iſt die Zahl derer
für welche der Name Stöcker s ſtörend iſt Die Partei wird
von einem belaſtenden Schwergewicht befreit ſein

Nicht unwichtig erſcheint es uns aber auch daß Naumann
der alten Fahne eine neue Farbe giebt Tageszeitung für
nationalen Sozialismus auf chriſtlicher Grundlage, ſo betitelt
ſich das neue Unternehmen Aus chriſtlich oder evangeliſch
ſozial wird in Zukunft national ſozial Der Zuſatz auf
chriſtlicher Grundlage gleicht einer noch hängen gebliebenen
Eierſchale Dieſer Aenderung liegt eine richtige Einſicht zu
Grunde Eine Einſicht allerdings die obwohl ſie ſchon bei
Luther klar vorliegt doch in unſeren Tagen erſt neu errungen
werden mußte und zum Theil noch errungen werden muß
Hätten ſich die Chriſtlich Sozialen von Anfang an mehr auf

ne beſonnen ſo hätten ſie ſich manche Jrrgänge ſparen
önnen

Noch während ſeines Wartburg Aufenthaltes veröffentlichte
Luther ſeine treue Vermahnung zu allen Chriſten ſich zu
hüten vor Aufruhr und Empörung Sie war an die Stür
mer unter ſeinen eigenen Anhängern gerichtet welche das
Evangelium mit Gewalt durchſetzen wollten Jn dieſer Schrift
bekundet der Reformator bereits ein klares Bewußtſein um
das Recht der weltlichen Obrigkeit und die Grenze zwiſchen
dem Reich von dieſer Welt und dem Gottesreich Gott hat
die zwei Regimente verordnet das geiſtliche welches Chriſten
und fromme Leute macht und das weltliche welches
den Unchriſten und Böſen wehrt daß ſie äußerlich
Friede halten müſſen und ſtill ſein ohne ihren Dank
Ein ganzes Land oder die Welt mit dem Evangelio zu

regieren ſich unterwinden das iſt eben als wenn ein Hirt in
einen Stall zuſammenthäte Wölfe Löwen Adler Schafe und
ließe jegliches frei unter dem andern gehen Hier würden die
Schafe wohl Frieden halten aber ſie würden nicht lange leben
noch ein Thier von dem andern bleiben Darum ſollſt du das
Schwert oder die Gewalt ſchätzen gleichwie den ehelichen
Stand oder Ackerwerk oder ſonſt ein Handwerk die auch Gott
gingeſetzt hat Drei Jahre ſpäter griff Luther kurz nach
einander dreimal zur Feder um ſeinen Standpunkt und ſeinen
mächtigen Einfluß in der ſozialen Bewegung ſeiner Zeit geltend
zu machen Zuerſt ſchrieb er eine Friedensmahnung auf die
12 Artikel der Bauernſchaft in Schwaben Er billigte aus
drücklich verſchiedene dieſer Artikel und ſuchte in dieſem Sinne
die Fürſten und Herren zum Entgegenkommen zu bewegen
Zugleich aber mißbilligte er entſchieden jedes aufrühreriſche
Beginnen der Bauern und zugleich dies iſt beſonders be
achtenswerth ſprach er den Forderungen der Bauern durch
aus den chriſtlichen Charakter ab Denn mögen ihre
Artikel auch recht und billig ſein ſo ſind ſie doch durchaus
nicht aus dem Evangelium abzuleiten vLeiden Leiden Krenz
Krenz iſt der Chriſten Recht das und kein anderes Dieſer
Geſichtspunkt iſt von unſeren heutigen Chriſtlich Sozialen
noch immer nicht genügend erkannt Sofern nämlich wirklich
eine proletariſche evangeliſch ſoziale Partei aufkäme wie
Göhre ausdrücklich verlangt würden die dieſer Partei an
gehörigen Proletarier ſelbſt jeden Anſpruch auf Chriſtlich
keit ihrer politiſchen Beſtrebungen fallen laſſen müſſen Dennſie handeln ja nur aus Eigennutz Dieſer Ende
Luther s iſt unanfechtbar Den Charakter der Chriſtlichkeit
könnten nur diejenigen Chriſtlich Sozialen für ihre Beſtrebungen
in Anſpruch nehmen die den beſſer ſituirten Ständen an

gehörig aus Mitleid und Liebe für die Proletarier eintreten
Das heißt das Prädikat der Chriſtlichkeit würde nur dem
numeriſch geringeren Theil der Partei in dieſem beſtimmt be
grenzten Sinne zukommen können

Aber noch in einem weiteren Punkte iſt das Verhalten
Lutber s welches er auch in ſeinen ferneren Schriften feſt
gehalten hat lehrreich Er lehnt es ausdrücklich ab über die
Artikel von Freiheit des Wildprets von Dienſten Zinſen uſw
zu urtheilen Das gehört den Rechtsverſtändigen er als
Evaugeliſt ſoll die Gewiſſen unterrichten Hier gehört der
chriſtliche Name nicht her denn es iſt das Gebiet des natür
lich en Rechts Mit anderen Worten hier kommt die Be
ſchaffenheit der wirklichen Welt in Betracht Die große Menge
iſt niemals allein oder überwiegend von chriſtlichen Motiven
bewegt wie Luther ſagt es iſt ein ſeltſamer Vogel um
einen Chriſten Damit muß die Staatsleitung energiſch
rechnen wenn ſie nicht utopiſtiſchen Jrrthümern verfallen will
Eine Staatsleitung die ſchlechthin auf chriſtliche Motive und
Grundſätze rechnen und demgemäß das öffentliche Leben ordnen
wollte würde ſehr bald verſpielt haben und ihre allgemeine
Kulturaufgabe nicht erfüllen Nur ganz langſam und allmälig
wird ein Volk und die Menſchheit dem chriſtlichen Jdeal ſich
annähern können Wird dieſe Einſicht auch bei Naumann und
ſeinen näheren Freunden ſich gektend machen Der neue Partei
name des nationalen Sozialismus ſcheint darauf hin
zudeuten

Dentſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Wilhelmshöhe 15 Aug Zur Feier des Geburtstages des

Prinzen Heinrich fand am Freitag bei dem Kaiſer undder Kaiſerin in Wilhelmshöhe eine Feſttafet ſtatt zu der
Einladungen ergangen waren an den Oberpräſidenten in Magde
burg den kommandirenden General v Wittich an den früheren
Botſchafter von Schweinitz 2c Nach der Tafel fand ein Aus
flug zu Wagen nach dem Schloſſe Wilhelmsthal ſtatt

Für den bevorſtehenden Einzug des Kaiſerpaares in Breslau
wird wie die breslauer Blätter melden eine großartige Ehrenſtraße errichtet vom Centralbahnhofe bis zum Ständehaus an
der Graupenſtraße ſich erſtreckend Am Bahnhofe iſt eine Um
rahnung des Wagenplatzes mit geſchmückten Moſten vorgeſehen
und ähnliche mit grünem Laub Wappenſchildern und bunte
Wimpeln gezierte Maſten deren Reihenfolge durch ſchlanke
Thürme unterbrochen wird bilden dann durch die Gartenſtraße
Neue Schweidnitzerſtraße Tauentzienplatz Schweidnitzerſtraße
bis faſt zur Karlsſtraße und durch die Wallſtraße am Theater
und am Königlichen Schloß vorüber bis zur Graupenſtraße
Spalier Ehrenpforten in größerem Stile ſind vorgeſehen an der
Einmünduug der Neudorfſtraße in die Gartenſtraße und an der
Kreuzung der Gartenſtraße mit der Neuen Schweidnitzerſtraße
Beſondere Ausſchmückung erhalten der Tauentzienplatz der Platz
am Kaiſer Wilhelm Denkmal und der Platz vor dem Stadt
theater An letzterer Stelle wird nach dem Entwurfe des
RNathsbaumeiſters Klimm durch den Zimmermeiſter Hugo Baum
eine große Ehrenpforte errichtet die ſich im Stil an die römiſchen
Triumphbogen anlehnt Der aus dem breiten Unterbau frei auf
ſteigende Bogen trägt die Kaiſerkrone als Abſchluß Der geſammte
Platz wird von Pfeilerthürmen umgeben die durch leicht ge
ſchwungene Bogen miteinander verbunden ſind und ein groß
artiges Allgemeinbild geben werden

Nach einer der Pol Korr aus Petersburg zugehenden
Meldung erhält ſich in dortigen gewöhnlich gut unterrichteten
Kreiſen die Verſion daß das ruſſiſche Kaiſerpaar im
Verlaufe ſeiner Auslandsreiſe auch Berlin beſuchen werde
Die Pol Korr fügt jedoch hinzu ſie gebe dieſe Mittheilung
unter Vorbehalt
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Alfelder Kloſtergeſlchichken
Von Arnold Wellmer

II

Ein Magier
Wer jemals die lieben alten Jlfelder Kloſterbänke drückte

dem blüht ſicher das mehr oder weniger im heißen Leben ver
trocknete Herz auf wie ein lachender Maitag bei der Er
innerung an den Jubelruf der ſo oft durchs Cönobium ſchallte

Morgen abend kommt ein Magier ein Magier
Magier war für die Kloſteraner von jeher der weiteſte

ein weltumfaſſender Begriff Mochte nun ein fahrender
Gankler im Cöngkel ſeine bunten Taſchenſpieler Kunſtſtücke
produziren bauchreden maultreommeln Vogelſtimmen
nachahmen dreſſirte weiße Mänſe Kangrienvögel Flöhe
Hunde oder Meerkatzen vorführen Köpfe abſchlagen und
wieder aufſetzen mochte ein Mimiker die frappanteſten
GHeſichter ſchneiden ein Ryhetor die ganze Jphigenie oder
Scenen aus Hanne Nüte un dei lütt Pudel deklamiren
ein Phyſiker die überraſchendſten Experimente machen ein
Munemotechniker 100 aufgeſchriebene Zahlen und 200 ſinnloſe
Wörter nach flüchtigem Ueberfliegen vorwärts und rückwärts
herſagen mochten Somnambulen Gedanken errathen
Sänger ſingen Geiger fiedeln blinde Virtuoſen flöten
klavichmbeln harfen mochten Rieſen Mikroſkope die
ellenlangen Ungeheuer in einem Waſſertropfen und Rieſen
Teleſkope den Mond mit ſeinen Gebirgen und wandelnde Pla
neten zeigen für Jnng Jlfeld waren ſie alle alle viel
geliebte Magier die dem Kloſter einen vergnügten Freiabend
bereiteten

Nun malt euch recht lebhaft die hundert lachenden roſigen
Knabengeſichter und die zweihnndert blitzenden hellen Knaben
augen und den überſchäumenden tollen Knabenjubel aus als
an einem friſchen Herbſttage des Jahres 1771 durch die alten
dämmerigen Kloſtergänge der luſtige Ruf erſcholl ein berühmter
Magier iſt angekommen ein Magier aus Oeſterreich

Was magiert er
Er frißt
Nonsens das können wir allein
Aber er frißt auf einmal ein ganzes fettes gebratenes

Kalb mit Haut und Haaren und allen Knochen auf und dazu
ſtatt gekochter Kartoffeln Kieſelſteine und Schuhſchnallen und
Lichtputzſcheeren und ſpült s mit fünf Schleifkannen Bier hinab
Als er die hübſchen blanken runden Kieſelſteine in unſerer
Bähre ſah da hat er vergnügt ſich den Bauch geſtrichen und
gelacht die werden mir köſtlich ſchmecken

Wie heißt dieſer närriſche Magier
Joſeph Kohlnicker aus Paſſau Jch habe ihn in der Krone

eſehen und erzählen hören Er iſt früher öſterreichiſcher
Soldat geweſen und wenn er irgendwo einquartiert war ſo
iſt er den Hauswirthen ſtets für 8 Mann gerechnet aber
niemand hat ihn zum zweiten mal in Quartier nehmen wollen
denn die Wirthe ſagten er fräße für 16 Mann und nach
zwei Stunden wäre er doch wieder hungrig wie ein leerer
Schlauch Zu mir hat der Kerl geſagt wir ſollten nur recht
viel niedliche Kieſelſteine aus der Bähre ſammeln darauf
hätte er heute juſt einen beſonderen Guſto

Dem Manne kann geholfen werden ich opfere ihm auch
meine Schuhſchnalle

Jch auch ich auch ich auch Hurrah Das wird ein
Gaudium
len her nehmen wir nur eine Lichtputzſcheere für den
ielfraß
Am Abend nach der Mahlzeit der Alumnen füllt ſich dos

Cöngkel ſchnell bis auf den letzten Platz Die Lehrer mit ihren
Frauen und Töchtern und die aus dem kleinen
Flecken Jlfeld nahmen die erſten Sitzreihen ein Dann folgten
die Alumnen im höchſten Putz denn ſicher giebt s nach dem
Magier noch ein flottes Tänzchen Die friſch gepuderten
Friſüren mit dem kecken Zöpflein ſtehen den roſigen Knaben
geſichtern gar gut Dazu die neuen rothen und blauen und
grünen Sonntagswämschen mit den engen Kniehoſen von

und blanken Schnallenſchuhen die ſauber gefältelten Jabots
und Manſchetten das kecke dreieckige Hütlein zierlich unter dem
Arm Und die jungen leuchtenden Augen fliegen hinüber zu
den holden Mädchenblumen im Schatten der Mütter und
Tanten verſchämt oder kühn ſchüchtern oder ſiegesſicher
neugierig oder verſtändnißinnig Und wenn ſich vier ſolcher
jungen zärtlichen Augen begegnen und tief ineinander verſenken

da giebt s ein glückſeliges Erröthen und Zulächeln Zu
blinken und Zuwinken und das heißt in der Sprache der
Jugend wie himmliſch wird s erſt ſein wenn wir nach den
Freßkünſten des Magiers wieder mal miteinander durchs
Cönakel dahintanzen Auge in Auge Hand in Handin junger unfterblicher Liebe Einſt alles wie heut

h der Magier tritt auf Wie anders hat man ſich den
Vielfraß gedacht dick und fett und vollblühend wie einen
Schnapsbrenner aus Nordhauſen Und er ſchaut aus hager
und hohlwangig und blaß wie ein verhungerter Leineweber
aus dem Eichsfeld mit vierzehn hungernden Kindern
Aber da die Speiſeknechte des Jlfelder Amtmanns der auch
für die Atzung der Alumnen zu ſorgen hat einen ganzen ge
bratenen Veinn und einen Keſſel mit 60 gekochten thü
ringiſchen Kartoffelklößen jeder ſo groß wie ein Kinderkopf

auftragen da leuchten die matten waſſerblauen Augen des
Magiers lüſtern auf und mit Heißhuunger ſtürzt er auf
ſein Futter Hei wie er ſchlingt Hei wie ſeine Backen
knochen arbeiten und wie ſeine weißen Zähne die Knochen zer
knacken Jn neun und einer halben Minute ſind der ganze
Hammel und die 60 Rieſenklöße beſorgt und aufgehoben
und der Magier ſchaut ſich lüſtern um nach mehr Ah jetzt
das Deſſert die hübſchen blanken runden Kieſelſteine aus
der Bähre Die jungen Herren Scholaren werden doch
meinen gewohnten Nachtiſch nicht vergeſſen haben
J wie werden wir theurer Magier da fehlte ja der
Hauptſpaß Und ein Alumnus nach dem andern tritt
vor und entleert ſeine Taſchen von Kieſelſteinen in die

ände des Magiers und opfert ihm ſogar ſeine abgelegten
ſchwarzem Mancheſterſammt und den ſeidenen langen Strümpfen Schuhſchnallen und abgeriſſenen Hoſenknöpfe und der
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Wechſel im preußiſchen Kriegsminiſterinm

Wiederum erfährt das Sprichwort Wo Rauch iſt da iſt
auch Feuer eine neue Bekräftigung Welche Unmengen von
Kriſenrauch ſind doch in den letzten Wochen emporgesvirbelt
immer aber wurde uns von den Beſchwichtigungshofräthen
berufenen und unberufenen verſichert irgend welches Feuerchen

ſtecke nicht hinter dem Rauch Die Sache war nunmehr ſo
weit gediehen daß man ſich verſucht fühlte den Beſchwichtigungen
zu glauben und ſich zu beruhigen aber ſiehe da nun platzt der

Reichsanzeiger mit der Mittheilung dazwiſchen

daß der Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorff auf ſeinen Antrag vom Amte entbunden und
Generallientenant v Goßler zum Kriegsminiſter
ernannt worden iſt

Es war alſo doch ein Feuer da nur hat man es ſo ſorg
fältig zu verdecken gewußt daß niemand ſein Daſein mit
poſitiver Gewißheit zu behaupten vermochte Der Wechſel im
preußiſchen Kriegsminiſterium kann nun zunächſt nur die Folge
haben eine gewiſſe Erregung hervorzurufen denn man ſteht
nunmehr vor der Frage ob enit dem Rücktritt des Herrn
v Bronſart die innere Kriſis beendet iſt oder erſt begonnen
hat Dieſe Frage beantwortet ſich je nach der Beſchaffenheit
der Gründe die zu dem Rücktritt des bisherigen Kriegs
miniſters geführt haben Jn den Kriſengerüchten der letzten
Wochen wurden bekanntlich die angeblichen Rücktritts
gedanken des Reichskanzlers und des Kriegs
miniſters in Zuſammenhang gebracht mit der Frage
der Militärſtrafprozeßreform Wäre dieſe Frage in
Wirklichkeit der Anlaß zu dem jetzigen Wechſel im Kriegs
miniſterium ſo wäre auch die Kriſe nicht beendet ſondern es
müßte Herrn von Bronſart nothwendig noch der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe nachfolgen Denn der letztere hat ſich
dem Reichstage gegenüber ſo ſtark für die Durchführung der
vorgenannten Reform engagirt daß er unmöglich im Amte
bleiben könnte ſofern er gehindert wäre an der Erfüllung
ſeiner Verſprechungen Andererſeits hat es aber auch nicht
an Stimmen gefehlt welche behaupteten daß das Entlaſſungs
geſuch des Kriegsminiſters nicht ſowohl durch die Militär
ſtrafprozeßreform als durch Fragen perſönlicher Art Reibungen
mit dem Militärkabinet veranlaßt ſein dürfte Herr von
Bronſart ſelbſt endlich hat wie aus dem weiter unten folgenden
Handſchreiben des Kaiſers an ihn zu erſehen iſt ſein Rück
trittsgeſuch mit Geſundheitsrückſichten begründet Wenn nun
auch dieſe Geſundheitsrückſichten erfahrungsgemäß öfters da
herhalten müſſen wo ganz andere Gründe die eigentliche Urſache
ſind ſo könnte man doch um deswillen daß Fürſt Hohenlohe
ſich nicht mit Herrn von Bronſart ſolidariſch erklärt hat ver
ſucht ſein anzunehmen daß in der That die Militärſtraf
prozeßreform in der jetzigen Kriſe eine Rolle nicht geſpielt
habe Deswegen bliebe aber leider die Frage nach dem end
lichen Schickſal dieſer Reform noch ebenſo dunkel wie zuvor
Die ſo ſehr nothwendige nähere Aufklärung über den Stand
unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe wird uns ja wohl die
nächſte Zeit bringen müſſen und bringen

Das im Reichsanzeiger veröffentlichte Hand ſchreiben
des Kaiſers an den entlaſſenen Kriegsminiſter lautet
wie folgt

Jch entſpreche nunmehr der Jhnen in Meiner Ordre vom
9 d M zu erkennen gegebenen Abſicht und Jhrem Mir zu
gegangenen durch Jhren Geſundheitszuſtand begründeten Ge
ſuche vom 15 Juli nachdem Jch Sie in Meiner anderweiten
Ordre vom heutigen Tage von dem Amte als Staats und
Kriegsminiſter entbunden habe und unter Belaſſung à la suite
des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Grenadier Regiments
Nr 89 und unter Ernennung zu Meinem Generaladjutanten
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ſtelle Jch ſpreche
Jhnen zugleich Meine beſondere warme Anerkennung für die
Verdienſte aus welche Sie ſich in Jhrer faſt dreijährigen
Thätigkeit in der bisherigen ſchweren und verantwortungs
vollen Stellung erworben haben Lebhaft bedauere Jch Sie
aus derſelben ſcheiden zu ſehen hoffe aber daß Jhr Geſund
heitszuſtand es bald zulaſſen wird Jhre bewährte militäriſche
Kraft durch Jhre Heranziehung zum Dienſte als Mein
Generaladjutant Mir und der Armee in deren Anciennetäts
liſte Sie auch ferner geführt werden weiter nutzbar zu
machen

Wilhelmshöhe den 14 Auguſt
Wilhelm R

Der neu ernannte Kriegsminiſter General Lientenant von
Goßler war bisher Commandeur der 25 Großherzoglich
Heſſiſchen Diviſion Dieſer war wie aus Kaſſel gemeldet
wird am Donnerstag zur kaiſerlichen Tafel nach
Wilhelmshöhe geladen

Die Kriegstüchtigkeit des Kaiſer Wilhelm Kanals

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die am 13 und 14 Aug
erfolgte Durchfahrt der geſammten Uebungsflotte durch den
Kaiſer WilhelmKanal deren vorzügliches Gelingen der Staats
miniſter v Bötticher dem Kaiſer melden konnte bildet einen
glänzenden Beweis der Leiſtungsfähigkeit des Kangals Jn
30 Stunden durchfuhren die Schleuſen ohne jede Störung in
kriegsmäßiger Schnelle 39 Kriegsfahrzeuge in kurzen Abſtänden
ſchnell aufeinander ſolgend theilweiſe in Nachtſtunden darunter
unſere größten Panzerſchiffe der Brandenburg Klaſſe Die
Kanalbau Verwaltung hat danach ihre Aufgabe glänzend
gelöſt Die Kanalanlagen ſind der außergewöhnlichen Jnanſpruch
nahme vollſtändig gewachſen Sämmtliche Betriebseinrichtungen
und Schleuſen haben ſich vorzüglich bewährt Dem Geſammt
perſonal insbeſondere dem Betriebsleiter gebührt die höchſte
Anerkennung Dieſe Probe zerſtreut die letzten Bedenken betreffs
der Bequemlichkeit und Sicherheit des Kanals welche vielleicht
zu dem bisherigen geringen Verkehr beitrugen

Zur Affäre Schröder

Die Vertheidigung des Kolonialbeamten Friedrich Schröder
vor dem Appellgerichte zu Dar es Salaam wird ein
bekannter berliner Rechtsanwalt übernehmen nachdem
der Termin der zweiten Jnſtanz ſo gelegt iſt daß der Ver
theidiger rechtzeitig in Dar es Salaam anlangt um ſich durch
das Studium der Akten und Beſprechungen mit dem An
geklagten auf die Verhandlungen genügend vorbereiten zu
können Der Vertheidiger tritt die Ausreiſe mit dem am
18 Auguſt in Neapel fälligen Reichspoſtdampfer an Den
Vorſitz am Appellgericht führt der Aſſeſſor Dr Raffel der den
Oberrichter Eſchke vertritt den die gerichtlichen Folgen ſeines
Piſtolenduells mit dem Landrath v Bennigſen noch zurück
halten

Nanmann und die Sozialdemokratie
Zu der beabſichtigten Gründung der Naumann ſchen Partei

der nationalen Sozialiſten bemerkt der Vorwärts, wie uns
ſcheinen will etwas kleinlaut folgends

Wir glauben daß die Gründung des Paſtor Naumann blos
den Erfolg haben wird die Exiſtenz des nun ganz verſtöckerten
Volk zu vernichten Eine Partei von irgend welcher Be

deutung wird er nicht um ſich ſammeln Daß die evangeliſchen
Arbeitervereine nicht die Cadres zu einer ſolchen Partei ſind

weiß P Naumann ſo gut wie wir Die paar wohlmeinenden
Bourgeois die von den bürgerlichen Parteien nichts mehr
wiſſen wollen können beſtenfalls einige Offizierſtellen beſetzen
Maſſen ſind aber für dieſe Parteibildung nicht zuſammen
zubekommen denn der aufgeklärte Arbeiter wird Sozialdemokrat
und ſo verblendet dürfte P Naumann nicht ſein daß er
ars uns auch nur einen bewußten Anhänger abſpenſtig zu

machen
Wir ſtehen dem Unternehmen des P Naumann ganz kühl

gegenüber wir ſind frei von jeder Erregung wir wiſſen daß
die Partei des Herrn Naumann national und monarchiſch aber
nicht ſozialiſtiſch ſein wird und wenn die Zahl der bürgerlichen
Parteien um eine neue vermehrt wird haben wir am aller
wenigſten Urſache dadurch uns beunruhigt zu fühlen

Wenn der Vorwärts meint daß Naumann der Sozial
demokratie keinen bewußten Anhänger abſpenſtig machen
werde ſo wollen wir dieſe Zuverſicht allenfalls gelten laſſen
Wie ſteht es aber mit denen die zur Zeit der Sozialdemokratie
nachlaufen ohne Sozialdemokraten zu ſein und die etwa drei
Viertel der ganzen ſozialdemokratiſchen Partei ausmachen
Jſt der Vorwärts auch dieſer ſo ſicher wie er ſich den
Anſchein giebt MNun die Zukunft wird s ja lehren

Ein norwegiſches Urtheil über das deutſche Schulweſen

Auf dem Gebiete des Schulweſens vollziehen ſich in Nor
wegen gegenwärtig große Umwälzungen Der ganze Unterrichts
kurſus ſoll in drei Stufen gegliedert ſein a Unterſtufe oder
Volksſchule b Mittelſtufe c Oberſtufe oder Gymnaſium
Die Volksſchule wird von allen Kindern bis zum
11 oder 12 Jahre beſucht Fremdſprachlicher Unterricht
iſt hier ausgeſchloſſen Die Mittelſtufe behält die Schüler
4 Jahre im erſten Jahre giebt es eine fremde Sprache näm
lich Deutſch im zweiten Latein oder Engliſch Die Ober
ſtufe hat einen dreijährigen Kurſus Griechiſch ſoll nicht mehr
gelehrt werden wie überhaupt der wiſſenſchaftliche Unterricht
die Zahl von 30 Stunden nicht überſchreiten darf Für

Turnen und Geſang ſind dagegen 11 Stunden angeſetzt Bei
den Verhandlungen im norwegiſchen Landtage kam man zu
wenig günſtigen Anſichten über das deutſche Schulweſen So
ſagte einer der Abgeordneten Das deutſche Schulweſen
iſt nach meiner Anſicht nicht vorzüglich Jm
Gegentheil es wird z Th in einer geiſtloſen Richtung ge
leitet ſo daß ich wünſche alle guten Mächte wollen uns
davor bewahren vom deutſchen Schulweſen noch mehr in
unſer Land zu bekommen als wir ſchon haben

Urtheile über den letzten internationalen Sozialiſtenkongreß

Das Fiasko des internationalen Sozialiſtenkongreſſes in
London läßt ſich nicht mehr verſchleiern Auch die hochtönen
den Redensarten des deutſchen Hauptorgans der Sozial
demokratie des Vorwärts vermögen die Arbeiter darüber
nicht hinwegzutäuſchen daß der Kongreß der Arbeiterſache nicht
den mindeſten Nutzen gebracht hat Die Urtheile der engliſchen
Arbeiterführer die dem Kongreß ſelbſt beigewohnt haben lauten
außerordentlich abfällig Einer der anerkannten Führer der
ſozialdemokratiſchen Partei Herbrt Borrows hat einer
engliſchen Zeitung geſchrieben

So weit hat der Kongreß die Sozialdemokratie zum Spott
und den Sozialismus zum Schimpf gemacht Das Unheil
kommt von dem verrückten Verſuch Unmögliches zu voll
bringen nämlich diejenigen zu einem harmoniſchen Ganzen zu
vereinigen deren Meinungen Anſchauungen und Beſtrebungen
nicht derſelben Welt angehören

Aehnlich urtheilt John Bourns Nach ſeiner Meinung iſt
der Kongreß ein ſchrecklicher Hereinfall Er habe erwartet
und vorhergeſagt daß er mit Skandal anfangen und mit
Lächerlichkeit enden würde Der Delegirte auf dem Kongreß
Jnſhip der Schatzmeiſter des parlamentariſchen Komitees
und noch dazu Mitglied des Organiſationskomitees faßt ſein
Urtheil kurz und bündig dahin zuſammen dieſer Kongreß iſt
eine internationale Poſſe Auch deutſche Delegirte haben
ſich übereinſtimmend dahin geänßert jeder Theilnehmer
ſei froh geweſen als der Kongreß mit ſeinen
papiernen Beſchlüſſen über Abſchaffung der Kriege der
Armeen und die Organiſirung der Lehrlinge zu Ende
geweſen ſei Eine unfruchtbarere Arbeit als die des Kon
greſſes könne man ſich nicht denken Die Beſchlüſſe des Kon
greſſes ſeien ohne jede Bedeutung weil die einzelnen Länder
ſich nicht nach dieſen Beſchlüſſen ſondern nach wirthſchaftlichen
Geſetzen entwickelten Ein vernichtendes Urtheil fällte der
bekannte ſoziakiſtiſche Agitator Uhrmacher Näther über den
Kongreß der die in ihn geſetzten Erwartungen in keiner Weiſe
erfüllt habe Der Kongreß habe den größten Theil ſeiner
Zeit mit Dingen vergeudet die der Arbeiterſchaft nicht einmal
den geringſten Nutzen brächten Weniger produktiv hätte er
auch nicht ſein können wenn die Anarchiſten ſammt und
ſonders zugelaſſen worden wären Die wichtigſten Fragen
ſeien in oberflächlichſter Weiſe behandelt und durch debatteloſe
Annahme langathmiger Reſolntionen erledigt worden Selbſt
der ſozialdemokratiſche Abg Fiſcher der als Delegirter an
weſend war konnte in einer ſozialdemokratiſchen Partei
verſammlung in Berlin ſeine Unzufriedenheit mit den Erfolgen
des Kongreſſes nicht verhehlen Der Hauptzweck deſſelben die
Gewerkſchaften Englands der Sozialdemokratie zuzuführen ſei
nicht nach Erwarten erzielt worden Eine verminderte Be
deutung habe der Kongreß auch inſoforn als die dort gefaßten
Reſolutionen innerhalb der kurzen Spanne Zeit von drei
Jahren faſt nie verwirklicht werden es ſei daher zu
empfehlen daß demnächſt internationale Kongreſſe nur alle
ſechs Jahre ſtattfinden

Verſchiedene Mitthellungen
Vor einiger Zeit wurde bekannt daß die land wirth

ſchaftliche Station welche die Regierung im weſtlichen
Uſambara angelegt hatte ſowohl wegen der Entfernung von
der Küſte wie wegen der Ungeeignetheit des angeſtellten Leiters
wieder aufgegeben ſei Sie ſoll nunmehr näher nach der Küſte
zu verlegt werden was von Anfang an vorgeſchlagen war Die
wiſſenſchaftlich wirthſchaftliche Station am Kili
mandſcharo hat in den letzten Jahren nach Ermordung des
Dr Lent ihr Leben auch nur mühſam gefriſtet da ſich bald ge
nug herausgeſtellt hat daß an die Anſiedlung deutſcher Pflanzer
dort nicht gedacht werden kann Die Station wird deshalb auch
vorläufig aufgehoben werden nachdem ſeitens des kaiſerlichen
Gouvernements der ſeitherige Leiter entlaſſen worden iſt doch
iſt die Fortſetzung der auf der Station ausgeführten gärtneriſchen
Verſuchsarbeiten dem Leiter der Station Moſchi übertragen
worden Die Regierung beabſichtigt die eventuell frei werdenden
Kräſte mehr für Vermeſſungsarbeiten die jetzt ſehr dringlich ſind
zu verwenden

rer J o

Vielfraß ſchluckt alles hinab als wären es Heidelbeeren
dazwiſchen eine Schleifkanne voll Bier nach der anderen hinab
ſchüttend Ja es iſt erſtaunlich was der Kerl leiſten kann
Dazu nimmt er hin und wieder ein Stück Brot und einen
Eßlöffel voll Salz der beſſeren Verdauung wegen Endlich
ſcheint des Magiers Hauptappetit geſtillt zu ſein und er ſchluckt
die Steine und Schuhſchnallen ſchon langſamer hinab
aber die jungen Kloſterbrüder ſind unerſättlich im Anbieten
von neuen Steinen und Schuhſchnallen bis der Vielfraß
doch zuletzt geſtehen muß Meine jungen Herren ich kann
nicht mehr ich bin ſo ſalt wie ſeit langer Zeit nicht
aber nach zwei Stunden Verdanung bin ich für neue Zufuhr
bereit Uff Proſit die Mahlzeit

Nach zwei Stunden Da denkt kein junger Kloſterbruder
mehr an den vielfreſſenden Magier Sinn und Herz und Auge
ſind ihm ganz gefangen von der jungen holden Königin ſeines
zündſtoffreichen Herzens mit der er die himmliſche Mennet
und die göttliche Ecoſſaiſe tanzt Hand in Hand mit dir durchs
Le ben um dann die ganze lange Nacht glückſelig von
ihr der Einzigen der Herrlichen zu träumen

Aber am andern Morgen in grauer Frühe als die
Kloſteraner verſchlafen und verträumt bei ihrer dünnen Hafer
grütze im Cönakel ſitzen und dabei ihr lateiniſches und griechiſches
Penſum noch mal überlernen da werden ſie grauſig an den
gefräßigen Magier und an ihre verſchlungenen Kieſelſteine und
Schuhſchnallen und Hoſenknöpfe erinnert Ein junger Kloſter
knecht ſtürzt mit einem friſchen Keſſel voll Hafergrütze ins
Cönakel und verkündet gegen alle Kloſterregel ungefragt und
aufgeregt Der öſterreichiſche Vielfraß iſt über Nacht in der
Krone geſtorben Jch hab s gleich geſagt ſo viel Speck

kartoffelklöße und Kieſelſteine kann kein ehrlicher Chriſtenmenſch
ungeſtraft hinabſchlucken Sicher iſt ihm der Magen geplatzt

Und richtig der unheimliche Magier war mauſetodt Der
Hauskuecht der Krone, der ihm in aller Frühe ſein beſtelltes
Frühſtück einen ganzen Stalleimer voll gekochter Kartoffeln
Brot und Salz bringen wollte fand ihn ſteif und ſtarr

auf ſeinem Strohlager ausgeſtreckt das ſonſt ſo hagere
blaſſe Geſicht gedunſen und ſchwarz angelaufen wie mit Tinte
übergoſſen Die gläubige Kronen Wirthin hatte ſich bekreuzt
und geheult Dem Unhold hat der Teufel das Genick um
gedreht und die Seele geholt Und unſere Krone hat die
ewige Schande davon Mann nimm doch nie wieder ſolch
hergelaufenes Magiervolk ins Haus

Der Kloſtervogt der im Flecken die Polizei ausübte der
Kloſterrektor der Kloſterpfarrer und der Kloſterchirurgus be
ſichtigten die Leiche und hielten einen langen Rath und ſandten
dann reitende Boten mit langen Berichten nach Hannover an
das Kloſterkolleginm und nach Göttingen an die theologiſche
und mediziniſche Fakultät und baten um Verhaltungsmaß
regeln Die Leiche des armen Joſeph Kohlnicker ward
zunächſt in den alten Seigerthurm gebracht der am Aus
gang des Fleckens ins Bährethal ſtand unten ein Thorweg
oben das Gefängniß für Räuber und Mörder Vagabonden
und Betrunkene darüber die öffentliche Uhr für Flecken und
Kloſter deren etwas launenhafte Seiger wie man in
Jlfeld ſagte dem alten Thor den Namen Seigerthurm
gegeben hatten bis über die Mitte unſeres Jahrhunderts hinaus

Aus Hannover kam ſehr wichtig ein Kommiſſarius der Re
gierung aus Göttingen noch wichtiger der Proſektor der
Univerſität Beide waren o Wunder darin einig
man müſſe zunächſt den cadaver auseinander ſchneiden und
alle causas evidentes naturales ſehen und berückſichtigen ehe
man ein judicium litterarium über ſolche ſchwere und
zweifelhafte Begebenheit abgeben könne Die theologiſche
Fakultät hüllte ſich natürlich zunächſt in geheimnißvolles
Schweigen Solch casus diabolicus bedurfte ſelbſtverſtändlich
der gründlichſten Erwägung und Ueberlegung

Alſo wurde der Kadaver des armen Joſef Kohlnicker aus
Paſſan unter Aſſiſtenz des ilfelder Kloſter Chirurgus von dem
göttinger Proſektor gewiſſenhaft und wiſſenſchaftlich aus
einander geſchnitten und über den Befund des Jnnern ein
ausführliches Protokoll gufgenommen

Wir müſſen hier ſchon aus räumlichen Rückſichten auf alle
chirurgiſche Gelehrſamkeit verzichten und den Jnhalt des mehr
lateiniſchen als deutſchen Protokolls kurz zuſammenfaſſen Ge
funden wurden

1 Jm Magen neunzehn Kieſel wie im Bett der Bähre
lagern2 Jn dem Gedärme welches das Kolon heißt unter

wärts 49 Stück Bähre Kieſel außerdem ein meſſingerner
Knopf und ein Stück von einer bleiernen Schuhſchnalle

3 Jn demſelben Gedärme oberwärts 34 Stück Bähre
Kieſel ein metallener Knopf und fünf Stücken von zinnernen
Schuhſchnallen

4 Der Magen zeigt nicht die geringſten Falten und faßt
5 Kannen Waſſer ergo auch 5 Kannen Bier

5 Jn Summa causae evidentes naturales Der paſſauer
Vielfraß Joſef Kohlnicker hat zu viele und zu große ilſelder
Bähre Kieſel gefreſſen ergo ſich den Magen überladen
Item iſt ſein jäher Tod die ganz natürliche Folge dieſer un
natürlichen Gefräßigkeit Der überladene Magen hat das
ſtockende Geblüt ins Hirn getrieben und einen Stickfluß und
Gehirnſchlag kontrahiret Hinc das ſchwarz angelaufene Ge
ſicht ſo ausſiehet wie mit Tinte begoſſen Daß der Teufel
dabei Hand und Pferdefuß im Spiel gehabt hat iſt durch
unſere mediziniſch chirurgiſche Forſchung in keiner Weiſe er
wieſen Maßen da bei ſolchen ſchweren und zweifelhaften Be
gebenheiten causae evidentes naturales auch nur probaliter
tales vorhanden man nicht ſo leicht auf causas supernatu
rales und abstrusiores zu verfallen Urſache hat

Und ſo wurde denn der arg zerſtückelte Kadaver des armen
Joſef Kohlnicker nothdürftig wieder zuſammengeſtückt in einen
Sarg von ungehobelten und unangeſtrichenen Fichtenbrettern
gelegt und in finſterer Mitternachtsſtunde beim müden Lichtlein
einer Todtengräberlaterne im verwilderten Winkel des ilfelder
Friedhofes von rauhen Waldarbeitern ohne Sang und Klang
ohne Gebet ohne eine Thräne und ohne eine Blume ein
geſcharrt dort wo die unehrlichen Leute begraben wurden
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Ausland
OeſterreichUngarn

In Böhmen und Mähren iſt der Nationalitätenkampf zwiſchen
Deutſchen und Tſchechen wieder in heftigſter Weiſe ausge
brochen Die ſich hänfenden feindlichen Kundgebungen und
Herausforderungen der tſchechiſchen Gemeindevertretung von
Prag denen andere Gemeinden Gefolgſchaft leiſteten haben
unter den Deutſchböhmen eine begreifliche Erregung hervor
gerufen Zahlreiche deutſche Stadtvertretungen faßten Beſchlüſſe
in denen ſie gegen die in Prag und anderen tſchechiſchen Orten
von den dortigen Vertretungen vorgebrachten bewußten Ver
leumdungen kräftig Einſpruch erheben und jede Verantwortung
für den dadurch neuerdings entfeſſelten erbitterten nationalen
Kampf ablehnen Die mähriſche Stadt Gaya deren Ver
tretung bisher deutſch war iſt an die Tſchechen verloren ge
gangen Die Bezirkshauptmannſchaft hatte infolge der Ein
ſprüche dortiger Tſchechen die Wählerliſte des erſten Wahl
körpers derartig abgeändert daß die Deutſchen ſich unter
Proteſt an der Wahl gar nicht mehr betheiligten

Bnulgarien
Aus Sofia geht der N Fr Pr über die Miniſter

kriſe eine Verſion zu nach welcher die wahren Gründe welche
den Kriegsminiſter Petrow zur Demiſſion veranlaßten in
den indirekten Beleidigungen liegen die er am Hofe erdulden
mußte Kriegsminiſter Petrow habe die Shympathien der
Fürſtin von Bulgarien niemals beſeſſen Wedver er ſelbſt
noch ſeine Gemahlin wurden im fürſtlichen Palais zu Sofia
mit der ihnen gebührenden Achtung behandelt Den unmittel
baren Anſtoß zur Demiſſion gab dem Kriegsminiſter Petrow
jedoch eine Verfügung welche Fürſtin Marig Luiſe vor einigen
Wochen getroffen Die Fürſtin gab nämlich dem Kommaän
danten der im Sommerlager bei Sofig liegenden Truppen den
Befehl eine Militärparade in ihrer und des Prinzen Boris
Gegenwart abzuhalten Von dieſer Verfügung erführ jedoch
Kriegsminiſter Petrow erſt nachdem die Parade bereits ſtatt
gefunden hatte Da der Kommandant nicht berechtigt war
ohne Genehmigung des Kriegsminiſters eine Militär Revue
abzuhalten ſo diktirte ihm Oberſt Petrow eine dreitägige
Arreſtſtrafe Dies kam aber nicht zur Ausführung weil die
Fürſtin Petrow ſagen ließ daß ſie die Verantwortung für die
Abhaltung der Militärparade auf ſich nehme Daraufhin
nahm Oberſt Petrow einen Urlaub und reiſte nach Karlsbad
wo er dem Fürſten ſeine Demiſſion überreichte Fürſt
Ferdinand nahm ſie jedoch nicht an und erſuchte Petrow bis
zu ſeiner Rückkehr nach Sofia im Amte zu bleiben Inzwiſchen
hatten die Zankowiſten Unterhandlungen mit der Regierungs
partei behufs Unterſtützung des Miniſterinms Stoilow ange
knüpft Die Zankowiſten erklärten ſich bereit die Regierung
zu unterſtützen ſtellten aber die Bedingung daß die Miniſter
Natchovitſch und Petrow die ſie als Ruſſenfeinde bezeichnen

abinet entfernt werden ſollen Fürſt Ferdinand
ſcheint den Vorſchlag der Zankowiſten acceptirt zu haben denn
er nahm die Demiſſion des Kriegsminiſters Petrow an

Die Lage auf Kreta
Nach einem wiener Telegramm der Times erhebe das

wiener Kabinet ernſte Bedenken gegen Salisbury s Vor
ſchlag Kreta die Autonomie zu ſichern weil es ſchwierig
ſein dürfte der mohammedaniſchen Minderheit hinlänglichen
Schutz zu gewähffen Ein anderer Grund ſei der daß es
nicht wünſchenswerth erſcheine kleine Staaten zu ſchaffen die
außer ſtande ſind eine unabhängige Exiſtenz aufrecht zu
erhalten und nur Schützlinge und Werkzeuge mächtiger
Nachbarn ſein könnten Oeſterreich ſei indeſſen vorbereitet
einer Selbſtverwaltung für Kreta beizupflichten die weit über
den Vertrag von Haleppa hinausgehend in der Praxis die
hauptſächlichſten Vortheile vollkommener Unabhängigkeit ver
bürgen würde Der Sultan würde nominell Herrſcher der
Jnſel bleiben der chriſtliche Gonverneur ohne Zuſtimmung
nicht ernannt oder abgeſetzt werden können Die Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen Wien und London betreffe nur den D
modus procedendi ſei aber nicht prinzipiell

Die armeniſchen Grenel
Wir haben bereits auf Grund einer Statiſtik von Dr Johannes

Lepſius mitgetheilt daß in Armenien der türkiſchen Mordluſt
ungefähr 100,000 Menſchen zum Opfer gefallen ſind Was im
einzelnen an Schandthaten geleiſtet worden iſt darüber ver
öffentlicht Dr Lepſius im Reichsb u a folgendes

Es iſt keine Frage die Abſchlachtung der Armenier war für
die Türken ein Feſt Mit Trompetenſignalen begonnen mit
Prozeſſionen beſchloſſen unter dem Gebete der Mollahs

Fahrende Komödianten Gaukler und Magier Zigeuner
Vagabonden und Selbſtmörder

Jn dieſen Tagen der Aufregung ſchärfte der fromme Rektor
der ilfelder Kloſterſchule bei den Morgen und Abendgebeten im
Cönakel den Alumnen noch oft das Gewiſſen Vielfreſſerei
iſt ein großes Laſter und findet daher auch ihre gerechte Strafe
wie ihr es bei dieſem fahrenden Vielfraß geſehen habt der
ſich ſogar nicht ſchämte für Geld öffentlich zu freſſen Wer
aber ein Laſter unterſtützt und befördert der macht ſich einer
großen Sünde ſchuldig und dieſer Sünde muß ich euch
leichtſinnige Knaben anklagen denn ihr wurdet nicht müde
den Unglücklichen in ſeiner laſterhaften Völlerei zu beſtärken
und immer neue Bähre Kieſel Schuhſchnallen und Hoſenknöpfe
in ihn hineinzuſtopfen und ich muß fürchten wenn eure
fürſichtigen Lehrer nicht zu gut aufgepaßt hätten ihr wäret
ſogar vor unſeren guten neuen Lichtputzſcheeren nicht zurück
geſchrecket und hättet ſie dieſem laſterhaften Vielfraß Magen
ohne Gewiſſensfkrupel geopfert Gott ſei uns Sündern
allen gnädig

Endlich kam dann auch das Jndicium der göttinger theo
logiſchen Fakultät wohlbehalten in Jlfeld an leider nein
Gott ſei Dank um etliche Poſttage zu ſpät Jn ſeinen
Haupt und Kraftſtellen heißt es Ex ungue leonem Ex
ungula Diabolum Nur ſchändliche Freigeiſter und Gottes
äſterer können in dieſem traurigen Fall des leibhaftigen
Teufels Klaue nicht erkennen wollen

Pro primo dieſe gottesläſterliche Vielfreſſerei ein ganzer
zebratener Hammel mit Haut und Haaren und Knochen
ein Schock ſpeckige thüringer Kartoffelklöße ein Hundert
nud zwei Kieſelſteine ungezählte zinnerne bleierne meſſingene
Schuhſchnalken und Hoſenknöpfe dazu löffelweiſe Salz und
ſünf große Schleifkannen ſündhaft Bier hinabgeſchüttet

Pro secundo das fürchterlich gedunſene und ſchwarz an
gelaufene Geſicht wie mit Tinte begoſſen

Pro tertio der hölliſche footor ſo von dem cadavere aus

die von der Höhe der Minarets den Segen Allahs auf das
Gemetzel herabriefen vollzog ſich das Ganze in bewunderungs
würdiger Ordnung nach dem zuvor vereinbarten Feſtprogramm
Jn brüderlicher Einmüthigkeit mit dem Militär den Redifs
Reſerven den Zaptiehs Gendarmen und den neugeſchaffenen

kurdiſchen Jrregulären welche als HamidiehRegimenter nach
dem Namen des regierenden Sultans genannt werden begab
ſich der von den Behörden mit Waffen ausgerüſtete Pöbel ans
feſtliche Geſchäft des Mordens Die Stimmung war die beſte
Die türkiſchen Frauen mit ihrem Zilghſt dem kreiſchenden Kehl
laut ihrer Kriegsrufe ermunterten ihre Braven und übertönten
das Geſchrei der Opfer mit dem Gebrüll ihrer Hochzeitslieder
Ein wilder menſchenfreſſeriſcher Humor bemächtigte ſich des edlen
Pöbels Und warum auch nicht Wenn hier ein Offizier er
muthigte Nieder mit den Armeniern das iſt der Wille des
Sultans wenn dort ein Vali ermahnte Seid rührig laßt
nicht ab zu tödten zu plündern und zu beten für den Sultan
warum ſollten ſie innehalten mit Beten und warum abſtehen
vom Morden Lag doch der Lohn der Frömmigkeit vor ihren
Augen die aufgeſtapelten Waaren in den Magazinen der
arnieniſchen Kaufleute und ſämmtliche Habe in ihren Häuſern ſo
viel ſich nur irgend erraffen und binwegſchleppen ließ War
doch überdies völlige Strafloſigkeit jeglicher Schandthat ihnen
ſicher und von der ſorglichen Regierüng für ihre getreuen Unter
thanen alle nur wünſchenswerthen Maßregeln getroffen um das
Geſchäft des Mordens bei allem Blutvergießen ſo ungefährlich
als nur möglich für alle Betheiligten zu machen ſo ungefährlich
wie das Abſtechen der Hammel im Schlachthaus

Jn keiner Weiſe war die Phantaſie des muthigen Pöbels und
der tapferen Soldaten durch eine Sorge um das eigene Leben in
Anſpruch genommen Schrankenlos konnten ſie ſich dem Waffen
tanz der Maſſacres und den darauf folgenden Orgien der
Schändung hingeben

Das eintönige Geſchäft Hunderte von waffen und wehrloſen
Armeniern aus ihren Häuſern und Schlupfwinkeln zu zerren
Mann für Mann zu köpfen zu erſtechen zu erdroſſein zu er
hängen mit Knütteln Aexten und Eiſenſtangen zu erſchlaägen er
müdete bald Der joviale Pöbel verlangte nach Abwechſelung
Das einfache Todtſchlagen war zu langweilig man
mußte die Sache unterhältender machen Wie wäre es ein Feuer
anzuzünden und die Verwundeten darin zu braten etliche an
Pfählen die Köpfe nach unten aufzuhängen andere mit Nägeln
zu ſpicken oder ihrer fünfzig zuſammenzubinden und in das
Menſchenknäuel hinein zu ſchießen Wozu hat ein Armenier
ſoviel Glieder als dazu daß man ſie einzeln abhackt und ihm die
blutigen Stümpfe in den Mund ſtopft Das Ausſtechen der
Augen das Abſchneiden der Naſen und Ohren wird zur Spezialität
ausgebildet Beſonders Prieſter die ſich weigern zum Jslam
überzutreten verdienen kein beſſeres Schickſal Soll ich die Liſte
der Armen die ſo ums Leben kamen herzählen Sie ſteht zur
Verfügung Aber das alles ſind noch einfache Methoden die den
Ruhm der Nenigkeit nicht in Anſprüch nehmen können Hier iſt
Petroleum und Keroſene Zwar wurde es von der Behörde nur
geliefert um Häuſer damit zu verbrennen und Vorräthe von
Lebensmitteln und Getreide zu verderben Aber ſie wird nicht
zürnen wenn man einen nützlicheren Gebrauch davon macht
Der Schlächter in Aintap der ſechs Armenierköpfe auf ſeine
Bratſpieße ſteckt wird noch übertrumpft von den Türken zu
Subaſchigulp die die Armenier wie die Hammel ſchlachten und
rings an den Fleiſcherhaken aufhängen Der Pöbel von Trapezunt
uber bringt Humor in die Sache Der armeniſche Schlächter
Adam und ſein Sohn werden erſchoſſen in Stücke geſchnitten
die Glieder einzeln aufgeſpießt und den Paſſanten frilgeboten
Wer kauft einen Arm ein Vein Füße Köpfe billig zu haben

kauft
Doch die Unſchuld ſollte geſchont werden Die Kinder laßt am
Leben Nur vom ſiebenten Jahr ab hat der Sultan befohlen
die Chriſten zu tödten Aber wer hört auf die Stimme der
Beſonneneren Was ſoll die unnütze Brut die in Angſt und
Verwirrung von in entſetzlicher Haſt geflüchteten Eltern zurück
gelaſſen die in den einſamen Bergſchlüchten der Umgegend von
Muſch herumirren oder nackt frierend und bettelnd in den
Städten wie Rudel von Straßenhunden herumlungern Die
Mohammedaner eines großen Dorfes bei Maraſch erſparten
einem einjährigen Kinde dieſes traurige Schickſal und warfen es
ins Feuer Jn Baiburt waren ſie barmherzig genug gleich die
Sänglinge mit den Müttern in vierzehn Häuſern zu
verbrennen

Wo die zu bewältigende Aufgabe die Kräfte des Pöbels über
ſtieg half das ſchnell requirirte Militär gar bald zum er
wünſchten Erfolg Thörichte Schaaren von flüchtenden Männern
Frauen und Kindern glaubten oft genng daß Kirchen ein Schutz
ſeien und daß man ihr Leben im Heiligthum ſchonen würde

och da nun einmal Hunderte von Kirchen und Klöſtern in
Schutt und Aſche gelegt werden mußten wenn man mit dem ver
haßten Chriſtenthum aufräumen wollte wie konnte man auf die
Bagatelle Rückſicht nehmen daß ſich Männer Frauen und
Kinder zu Hunderten in dieſelben geflüchtet hatten Was hinderte
auch die Thüren der Kirche zu Reſſuan zu erbrechen und alle
Flüchtlinge drin zu ermorden Warum flohen 300 Armenier in
das Kloſter Maghapajetzwotz wenn nicht um mit der Brüder
ſchaft umgebracht zu werden und wenn in Jndiſes Diſtrikt Lu
Schehri in Haburs und Buſſu Diſtrikt Charput die Kirchen
den Chriſten über den Köpfen angeſteckt wurden Wer will den
Pöbel tadeln wenn das Militär dabei mit gutem Beiſpiel voran
ging Jn Schabin Kara Hiſſar nahm man auf die heilige
Stätte mehr Rückſicht und mordete die 2000 in die Kirche ge

Pro quarto et sententia ultima man muß auch auf die
causam primam nämlich den gerechten und allgewaltigen Gott
ſehen welcher jezuweilen dem Jatange Diabolo zuläſſet daß
er bei den causis secundis mortalibus ſein Werk praeter
ordinem naturae a creatore constitutum mit habe denn was
etliche neue Philosophi vorgeben als wenn die Spiritus keine
operationes in materiam et corpora hätten iſt wider die
notoriſche Erfahrung ſonderlich aber wider die heilige Schrift
auch wird dieſe neue Meinung ſowohl von chriſtlichen Philosophis
als Theologis billigſt verdammet weil ſie der chriſtlichen
Religion einen Grundſtoß giebet und die Leute vollends vor
dem Teufel ſicher machet auch öffentlich der apoſtoliſchen Lehre
von des Teufels Nachſtellungen widerſpricht

Ergo censimus der cadaver des unehrlichen fahrenden
Mannes Joſeph Kohlnicker genannt der öſterreichiſche Vielfraß
deſſen anima mala manifeste et haud dubio vom diabolo
geholet werde vom Schinder öffentlich verbrennet und die Aſche
in alle Winde zerſtreuet Diximus et salvavimus animas
nostras

Dank der Gründlichkeit der göttinger theologiſchen Fakultät
und der Langſamkeit des Reichs General Poſtmeiſters von
Taxis kam dies Urtheil erſt in Jlfeld an als der arme Viel
freſſer Joſef Kohlnicker längſt begraben war und unter hohem
Harzſchnee ausruhte von ſeinem vielſtrapazirten und geſteinigten
Leben Da beſchloſſen denn Kloſter und Flecken mildiglich
dem Unglücklichen die ewige Ruhe an der Friedhofsmauer zu
gönnen

Nur die jungen neugierigen ſpektakelluſtigen und in ihrer
Schauluſt grauſamen Kloſterſchüler verzichteten ungern darauf
einen todten vom Teufel erwürgten Magier durch den Schinder
knecht öffentlich verbrannt z ſehen unter dem Zulauf desganzen e und der Güldenen Aue als abſchreckendes

Beiſpiel für nimmerſatte Magier
Jm nächſten Frühjahr pflanzten die Alumnen auf das Grab

des Magiers einen wilden Birnbaum als Zeichen für die

Männer Frauen und Kinder wenigſtens draußen vor
der Thür

Ein ſchrankenloſer Spielraum für die mordluſtige Phantaſie
des Pöbels eröffnete ſich aufs neue als es ſich darum handelte
was mit den Leichen der Tauſenden von Erſchlagenen an
zufangen ſei Daß hier kein Schamgefühl kein Schrecken vor
der Majeſtät des Todes dem ſchändlichen Beginnen in den Weg
trat braucht nicht geſagt zu werden Doch verdient es in den
Annalen der Geſchichte verzeichnet zu werden daß in allen
Städten und Dörfern die Chriſtenleichen nackt ausgezogen aufs
ſcheußlichſte entſtellt und cyniſch verſtümmelt in Bergen auf den
Straßen auf Miſthaufen in den Brunnen oder Senkgruben auf
geſchüttet lagenDoch genug davon denn ein Blatt will noch beſchrieben ſein be

ſchrieben mit Schande Blut und Thränen Die Männer ſchlagt
todt Jhr Eigenthum ihre Frauen und Mädchen ſind
unſer Das war die Loſung in Cäſarea mit der die Soldaten
den bewaffneten Pöbel zu Mord Plünderung und Schändung
aufriefen Und dieſe Loſung iſt befolgt worden in jeder der
Hunderte von Städten und Tauſende von Dörfern über die ſich
der Greuel der Verwüſtung ergoß Schon vor den Maſſacres
hatten die Soldaten die Schamloſigkeit chriſtliche Mütter aufzu
fordern ihnen ihre Töchter zu reſerviren denn bald ſagten ſie
würden alle Chriſtenmädchen im Lande ihr eigen ſein

Letzte Telegramme
elgrad 14 Aug Als ein Zeichen der gebeſſerten Bez g gen zwiſchen OeſterreichUngarn und

Serbien kann es gelten daß wie nun nach einer authen
tiſchen Jnformation feſtſteht König Alexander in der erſten
Septemberwoche einen zweitägigen Beſuch am Wiener Hofe
machen wird Der König wird bei dieſer Gelegenheit ſeine
Mutter die wieder nach Biarritz zurückkehrt bis Wien be
gleiten und dann von dort ſich direkt nach Montenegro begeben

Nanſen zurück
London 15 Aug Nanſen paſſirte wie er an Daily

Chronicle telegraphirte am 4 Aug 1893 die Jugorſche
Straße und entdeckte im Kariſchen Meere mehrere Jnſeln Von
dort ging der Fram zunächſt nord und dann weſtwärts
Die Temperatur ſank hier auf 62 Grad unter Null trotzdem
blieb die ganze Beſatzung geſund Südlich des 79 Breiten
grades war das Meer 90 Faden tief nordwärts nahm die
Tiefe jedoch plötzlich zu bis anf 1600 bis 1900 Faden Dieſe
Beobachtung beſtätigt die Vorausſetzung daß der Grund des
Eismeeres ohne feſte organiſche Beſtandtheile iſt Während
des Sommers ſtieg die Temperatur auf 31 330 Celſius die
Nordwinde verhinderten jedoch den Fram, weiter nordwärts
vorzudringen Einige Tage vor Weihnachten 1894 befand ſich
das Schiff unter dem 830 4 n Br dem äußerſten je von
Menſchen erreichten Punkt Als der Fram andauernd nach
Nordweſt trieb verließ Nanſen am 14 März 1895 unterm
830 59 n Br und 1020 27 ö L das Schiff mit Lieutenant
Johanſen 28 Hunden und 3 Schlitten Es wurde am 17 April
unter 869 14 n Br die Richtung nach Franz Joſefs Land
eingeſchlagen Jm Juli war die Weiterreiſe unmöglich da die
Vorräthe knapp wurden Das von Payer unterm 830 ver
zeichnete Land wurde nicht geſehen Erſt am 6 Aug wurde
eine mit Eis bedeckte Jnſel entdeckt und am 26 Aug eine als
Winterquartier paſſende Stelle erreicht Am 19 Mai 1896
brach Nanſen nach dem Süden auf am 7 Aug wurde Franz
Joſefs Land auf dem Windward verlaſſen

Wasserstände f bedeutet über unter Null
Saale Trotha 15 Aug morgens 2,54 15 Aug abends 2,52

19 Bernburg 14 Aug r 2,10 15 Aug v 2,90

Moldau Iser Dger Blbe
Aug Fall Wuehs Aug all Wucebse

Budweis 15 0,08 14 Torgau 16 p 136 8
Drag 9,66 4 Wittenberg 2,94 6 SJungbunzlau 0,93 1 Rosslau 2 1,60 10Laun 0,01 2 PBarby 2,20 7 2Pardubitz 0,18 1 Magdeburg 1,868 8Brandeis 0,22 4 Iangermünde 2,60 6Melnick 0,50 3 W Mittenberge 2,32 2Leitmeritz 0,17 5 BDbDömitz Peg 14 3,87 15
Aussig 15 53 BLauenburg 15 1,94 15 aDresden 0,75 5

Aussig Von den oberen Plätzen werden 23 cm Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 15 Aug Fracht nach Magdeburg 19 Pfg das Doppol

hektoliter Heutige Fahrtiefe 50 Zoll österr Mass

Grab und den jungen Birnbaum und immer ſagte der eine
oder der andere Hübſch wär s doch geweſen wenn ſie ihn
verbrannt hätten Natürlich hätten wir dann ſchui und
kloſterfrei gehabt

Die Kronen Wirthin triumphirte nicht wenig denn ſie war
die erſte geweſen lange vor den gelehrten göttinger
Theologen die geſagt hakte Dem Magier hat der Teufel
das Genick umgedreht und die Seele geholt Die
Gevatterinnen meinten bewundernd die KronenWirthin könne
ſtracks Profeſſor in Göttingen werden

Ein und ein viertel Jahrhundert ruht nun ſchon der einſt
weltberühmte Vielfraß Joſef Kohlnicker aus Paſſau unter
dem wilden Birnbaume an der Mauer des alten längſt
geſchloſſenen Friedhofs zu Jlfeld und immer neue über
zwanzig neue Generationen junger Kloſterſchüler haben ſinnend
an ſeinem verſunkenen von wilden Brombeeren überwucherten
Grabe geſtanden und die alten Bengel erzählten den jungen
ſtaunenden Knüppeln die wunderbare Geſchichte dieſes berühmten
Magiers die im Laufe der Jahre und im Wandel der
Generationen natürlich immer wunderbarer wurde

Noch vor einem Menſchenalter in der letzten Welfenzeit
Jlfelds konnte man unter dem wilden Birnbaume dören
Ja das war ein Magier Er fraß auf einmal einen ganzen

gebratenen Ochſen und einen Scheffel Kartoffelklöße und einen
Schubkarren volle Bährekieſel und Schuhſchnallen und Hoſen
knöpfe und ſoff ein Faß Bier dazu Was ſind daneben
die Leiſtungen unſeres Vielfreſſers Braſſel der vom Hepp
Kilian ſchon als abſchreckendes Beiſpiel gefoppt wird wenn
er 32 Taſſen Thee ſäuſt und ſich ſeinen Teller ſo voll Kar
toffeln Reis und Bickbeer Compot häuft daß er für ſein
Beefſteak und Sauce keinen Platz mehr hat und ſich beides
auf dem nackten Tiſch ſerviren muß Jch meine Meiſter
Braſſel der ewig Zerriſſene und ewig Hungrige kannſich neben dieſem Magier ruhig begraben aſen

Ja das meinen wir guch
uachkommende Kloſteriugend und noch oft beſuchten ſie das
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Otto Giseke Halleass
Fahrradhandlung und Reparnturwerkstatt

Möbel Industrie
Atelicr für Innendecorationen

Gebr Boetlenaununt Halle a S
Gr Steinstr 79

Grossartige ühberraschende Auswahl
grund gediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

Solide Preise
Prämiüirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Ieipzig

Halle a S etc
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e g0 Sh ne latte Franz Rudolph

Fürstlich

it als Specitalitüät
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Dwhlherg sches Iüttenamt

Ilsenburg a H
ad

Susseis Foenster Säulen
Kandelaber Kanalisationstheile

Wendleltreppen Pferdestall Dinrichtungen

Tur Locomobiſheizun
Klinkha

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Stüokkohlen
s emptehlen beste 7wreir

t Schreiſber Bauhbot

Prüfungsabnahme
dureh stadt Commissar

echnikum SGera
m

Getrennte fachschulen für
Baugewerke und Bahnmeister

Maschinenbau und Elektrotechniker
Vork 5 Oxt Winter Sem 2 Novbr

Prospekte durch die Direktion

in allen Lotteriegesohäften zu haben

Badenerloose à I Mk
3000 Gewinne T x

1560 ,000 ver
Haupt Treffer 30 000 Mk Werte

3 11 LooseLoos à I Mark für 10 Mark
Porto und Liste 20 Pfg extra

sind zu beziehen durch
m F A Sehrader Hanptagentur W

Hannover Gr Packhofstrasse 29

In Halle a/S zu haben bei
Schroedel Simon Gr Ulrich S
strasse 50 ad

Eine gewiſſenhaft ausgeführte
Urin Untersuchung
große Erleichterung für die Diagnoſe
des Arztes fertigt als Specialität s
Apotheker C Krütgen Königſtr 24
Zur Aufnahme u Anfertigung von

Nachlaß Jnventarienempfiehlt ſich der Verichtlich vereidigte

Taxator 8Friedrich Carow Geiſtſtr 5

Käünstl 2ähne
J von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos

ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

Bob Pfaudler
33

Srſiollgttens

Geſchäft für
Elektrotechnik

Elettr
Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hanus
telegraphen
Blitzableiter

X Groſies Lageraller in s Fach
J ſſtchlagenderArtikel r

K Rast
Eleltrotechniker

Halle a/S
Sternſtraſze 10

i Billigſter Einkauf zur
J Dameuſchueiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen
Schürzen 2c im

M nnnnT Gr Ulrichſiraſte 32Preisſch rift
über die

ländliche Nutzgeſlügelzucht

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der S rtere
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr KohlKönigſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße 1

Ferne g
Herren welche ein Orcheſterinſtrument

firm ſpielen und Zeit und Luſt haben
an wöchentlich einmaligen Uebungen
eines Dilettanten Orcheſters theil
zunehmen wollen ihre werthen Adreſſen
mit Nennung des Jnſtruments freund
lichſt in der Exped d Ztg unter 1774 C
niederlegen Wegen bevorſtehender
Auswanderung der gegenwärtigen Spe
cialkräfte werden hauptſächlich zweite
Geiger und Bratſcher geſucht doch ſind
ſämmtliche andere Jnſtrumente will
kommen

e

enjgt ſie hbeste a
t n

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Zerlin Nene Promenade 1 und
Maxkt 24 Waagegebäude

Mit Beihlatt u Unterhaltungsblatt
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